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Impfungen sind ein wichtiger Bestandteil der vorbeugenden Medizin. In der Kinder- und 
Jugendmedizin kommt ihnen ein besonders hoher Stellenwert zu. Sie haben die Ausbrei-
tung vieler komplikationsreicher, zum Teil lebensbedrohlicher Erkrankungen wie Wund-
starrkrampf (Tetanus), Diphtherie und Kinderlähmung bei geimpften Personen auf nahe-
zu Null reduziert.  
Grundsätzlich haben Allergiker denselben Impfschutz nötig wie Nichtallergiker. Jedoch 
tauchen immer wieder besorgte Fragen von Eltern allergischer Kinder bezüglich der Ver-
träglichkeit von Impfungen bei Allergikern auf. 

 
15.1 Gibt es generelle Gegenanzeigen gegen Impfungen bei  
        Allergikern? 
Eine generelle Gegenanzeige gegen eine Impfung bei einem Allergiker besteht nur, wenn 
eine bekannte Allergie gegen eine im Impfstoff enthaltene Substanz vorliegt. Impfstoffe 
enthalten neben der für die Immunisierung benötigten Substanz in geringen Mengen 
auch sogenannte Hilfsstoffe und eventuell Verunreinigungen aus dem Herstellungspro-
zess. Hilfsstoffe wie Antibiotika, Gelatine oder Formaldehyd dienen der Stabilisierung und  
Haltbarmachung des Impfstoffes. Gegen die in modernen Impfstoffen verwendeten Hilfs-
stoffe sind Allergien extrem selten, sodass diese keine generelle Gegenanzeige zur Ver-
wendung bei Allergikern darstellen. Außerdem kommen immer mehr Impfstoffe ohne 
Konservierungsmittel auf den Markt. Ein Problem für Hühnereiweißallergiker kann jedoch 
Hühnereiweiß werden, welches vom Produktionsprozess übrig geblieben ist. 

Es gibt auch keine begründeten Hinweise dafür, dass die empfohlenen Schutzimpfungen 
die Allergiebereitschaft fördern! 

15.2 Impfungen bei Hühnereiweißallergie 
Die Hühnereiweißallergie stellt bei Impfstoffen, die noch Hühnereiweißbestandteilen ent-
halten, eine mögliche Gegenanzeige dar. Bedeutsam ist in diesem Zusammenhang ledig-
lich die Hühnereiweißallergie vom Soforttyp, das heißt, wenn nach Genuss von Hühnerei-
weiß innerhalb kurzer Zeit Symptome wie Hautausschlag, Gesichtsschwellung, Erbrechen, 
Atemnot und Kreislaufkollaps auftreten. Nur von geringer Bedeutung ist, wenn lediglich 
im RAST oder Pricktest eine Hühnereiweißsensibilisierung ohne klinische Symptome fest-
gestellt wurde oder nach Hühnereiweißgenuss Tage später eine Ekzemreaktion an der 
Haut auftritt.   

Eine ganze Reihe von Impfviren wurde früher auf Hühnereiern gezüchtet. Derart herge-
stellte  Impfstoffe enthalten noch Hühnereiweißbestandteile. Inzwischen wurde wo mög-
lich auf die Virusvermehrung auf Zellkulturen entweder mit Hühnerfibroblastenkulturen 
oder menschlichen Zellkulturen umgestellt. Die Erfahrung hat gezeigt, dass beim Her-
stellungsverfahren mit Hühnerfibroblastenkulturen so gut wie keine Probleme mehr bei 
der Impfung von Hühnereiweißallergikern entstehen. 
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Es gelten folgende Empfehlungen: 

• Masern-Mumps-Röteln-Impfung: Diese Impfung gilt inzwischen als 
unproblematisch. In mehreren Studien konnte gezeigt werden, dass mit den heu-
tigen Masern-Mumps-Röteln-Impfstoffen bei Hühnereiweißallergikern kein höheres 
Impfrisiko besteht als bei Nicht-Allergikern. Für schwere Hühnereiweißallergiker 
mit Sofortreaktionen (siehe oben) wird von einigen Autoren sicherheitshalber eine 
Nachbeobachtungszeit in der Praxis von 30-90 Minuten empfohlen, vor allem 
wenn gleichzeitig ein Asthma bronchiale besteht. 

• Grippe-Impfung: Grippeimpfstoffe enthalten noch geringe Restmengen an 
Hühnereiweiß, sodass bei Hühnereiweißallergikern vom Soforttyp die Indikation 
streng zu stellen ist. Soll dennoch geimpft werden, muss dies unter sorgfältiger 
Überwachung geschehen. 

• Gelbfieber-Impfung: Vor allem im Gelbfieberimpfstoff sind noch größere Men-
gen an Hühnereiweiß enthalten. Die Indikation ist bei dieser Impfung daher be-
sonders streng zu stellen. Ist bei starken Hühnereiweißallergikern eine Impfung 
dringend erforderlich, muss diese unter sorgfältiger Überwachung in der Regel im 
Krankenhaus erfolgen. 

• Die übrigen Regelimpfungen im Impfplan der STIKO (= Ständige Impfkommis-
sion) stellen auch für Hühnereiweißallergiker kein erhöhtes Risiko dar. 

15.3 Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen 
• Während einer Verschlechterungsphase einer jeglichen allergischen Erkrankung 

wird man nicht impfen, um das Immunsystem nicht zusätzlich zu beanspruchen.  

• Bei einer Hyposensibilisierungsbehandlung müssen je nach Impfstoff in der 
Regel 1-2 Wochen Abstand zur Hyposensibilisierungsspritze eingehalten werden.  

• Bei der Neurodermitis kann es nach einer Impfung wie nach jedem Infekt zu ei-
ner vorübergehenden Verschlechterung des Hautbefundes kommen. Dies ist je-
doch kein Grund, auf die Routineimpfungen zu verzichten. 

15.4 Gibt es Impfungen, die für Allergiker besonders  
        nützlich sein können? 
Für Kinder mit überempfindlichem Bronchialsystem und Asthma bronchiale ist die Keuch-
husten- und Grippeimpfung besonders wichtig, da eine Keuchhusten- oder Grippeerkran-
kung die Bronchien und Lunge empfindlich schädigen können. Da Asthmatiker auch ein 
erhöhtes Risiko für schwere Infektionen durch Pneumokokken (Bakterien, die unter an-
derem Lungen- und Hirnhautentzündungen verursachen) haben, hat die STIKO für 
Asthmatiker auch die  Pneumokokkenimpfung empfohlen. Ob die Pneumokokkenimpfung 
die Rate schwerer Pneumokokkenerkrankungen in dieser Gruppe tatsächlich vermindern 
kann, ist allerdings bisher nicht endgültig geklärt. Bei Kindern mit schwerer Neurodermi-
tis sollte auf einen Windpockenimpfschutz geachtet werden, da Windpocken bei Neuro-
dermitis besonders schwer verlaufen können. 

15.5 Zusammenfassung 
Kinder mit Allergien benötigen denselben Impfschutz wie Kinder ohne Allergien. Aller-
gien gegen Hilfsstoffe wie Antibiotika oder Formaldehyd in Impfstoffen sind extrem sel-
ten. Probleme können bei einer schweren Hühnereiweißallergie vom Soforttyp auftau-
chen, wenn Impfstoffe verwendet werden, die noch Hühnereiweiß enthalten. Dies trifft im 
Moment noch für Impfstoffe gegen Grippe und Gelbfieber zu. 
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